
Vergleichende Analyse der 
Versicherungsleistungen der Barclays 
Platinum Double und der Eurowings 
Kreditkarte Premium 

1. Executive Summary: Kernunterschiede und 
strategische Implikationen 

Die vorliegende Analyse der Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB) für die 
Barclays Platinum Double (Stand Juni 2025) und die Eurowings Kreditkarte Premium 
(Stand Oktober 2022) zeigt, dass beide Kreditkarten einen umfangreichen 
Reiseschutz als Zusatzleistung anbieten, sich jedoch in wesentlichen Details, die für 
unterschiedliche Nutzerprofile von Belang sind, erheblich unterscheiden. Die 
Barclays Platinum Double positioniert sich als ein Premium-Produkt für den 
anspruchsvollen, vielseitigen Reisenden, der Wert auf lange Reisedauern, flexible 
Gruppenkonstellationen und einen umfassenden Schutz für Mietfahrzeuge legt. Ihr 
Versicherungspaket zeichnet sich durch breitere Deckungssummen, insbesondere 
bei der Reiserücktritts- und Mietwagen-Versicherung, sowie durch einzigartige 
finanzielle Unterstützungsleistungen im Notfall aus. 

Demgegenüber richtet sich die Eurowings Kreditkarte Premium primär an den 
klassischen Urlaubs- und Familienreisenden. Ihre Stärken liegen in der potenziell 
vollständigen Deckung medizinischer Notfälle im Ausland (unbegrenzte 
Deckungssumme ohne Selbstbehalt) und einem geringeren Selbstbehalt bei der 
Reiserücktrittsversicherung, was insbesondere bei kleineren Schadensfällen 
finanziell vorteilhafter ist. Der Mietwagenschutz ist jedoch auf eine Vollkasko ohne 
Haftpflichtzusatz begrenzt und weist eine explizite Selbstbeteiligung auf. Die 
maximale Reisedauer von 42 Tagen schränkt die Karte für Langzeitreisen oder 
Sabbaticals deutlich ein. 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Barclays Platinum Double die 
überlegenere Wahl für Personen darstellt, die häufig Mietwagen im Ausland nutzen, 
mit wechselnden Personengruppen reisen oder längere Reisen als sechs Wochen 
unternehmen. Für den typischen zwei- bis dreiwöchigen Familienurlaub kann die 
Eurowings Kreditkarte Premium aufgrund der vorteilhafteren Bedingungen bei 
medizinischen Notfällen und der geringeren finanziellen Einstiegshürde bei 
Stornierungen die passendere Option sein. 

2. Einleitung: Gegenstand, Methodik und Fokus der 
Analyse 

Kreditkarten, die mit umfassenden Reiseversicherungspaketen gebündelt sind, 
haben sich als beliebte Zusatzleistungen etabliert. Sie bieten eine bequeme 
Möglichkeit, Versicherungsschutz ohne separate Policen zu erhalten. Die 
Wirksamkeit und der tatsächliche Wert dieses Schutzes hängen jedoch maßgeblich 



von den genauen Bedingungen ab, die in den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen (AVB) festgelegt sind. Eine oberflächliche Betrachtung 
der Leistungsübersicht reicht selten aus, um die kritischen Unterschiede zu 
erkennen, die über die Erstattungsfähigkeit eines Schadens entscheiden. 

Gegenstand dieser vergleichenden Untersuchung sind die Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen für die Barclays Platinum Double 1 und die Eurowings 
Kreditkarte Premium.1 Der Fokus liegt auf der detaillierten Gegenüberstellung aller 
enthaltenen Versicherungsleistungen, der Deckungssummen, der Selbstbehalte, der 
definierten versicherten Personen sowie der entscheidenden Bedingungen, die 
festlegen, wann der Versicherungsschutz überhaupt greift. Dazu gehören die 
erforderlichen Karteneinsatzpflichten, die maximal zulässige Reisedauer und die 
spezifischen Ausschlüsse, die den Schutz limitieren. 

Die Untersuchungsmethodik umfasst eine systematische Inhaltsanalyse der beiden 
vorliegenden Dokumente. Jede Versicherungsart wird einzeln betrachtet und die 
jeweiligen Bestimmungen der beiden Karten werden direkt miteinander verglichen. 
Die Darstellung erfolgt zunächst in einem narrativen Stil, der die Zusammenhänge 
und Implikationen erläutert, gefolgt von einer übersichtlichen Tabelle, die die 
quantitativen und qualitativen Differenzen auf einen Blick zusammenfasst. Ziel ist es, 
dem Anfragenden eine fundierte Basis für die Entscheidungsfindung zu liefern, 
indem die Komplexität der Materie sorgfältig aufgeschlüsselt und die praktischen 
Konsequenzen der AVB-Unterschiede transparent gemacht werden. 

3. Detaillierter Vergleich der 
Versicherungsleistungen und Deckungssummen 

3.1 Reiseberatung und -unterstützung (Abschnitt A/B vs. Teil 1/2) 

Beide Kreditkarten bieten ein breites Spektrum an Assistance- und 
Beratungsleistungen, die den Reisenden im Notfall unterstützen sollen. Diese 
Services gelten übereinstimmend unabhängig vom Einsatz der jeweiligen 
Kreditkarte.1 Die angebotenen Leistungen umfassen unter anderem 
Reisevorbereitungsinformationen, Hilfe bei der Beschaffung von Ersatzdokumenten 
bei Verlust oder Diebstahl, die Weiterleitung von Nachrichten, die Ortung verlorenen 
Gepäcks sowie die Empfehlung von Ärzten und Krankenhäusern.1 

Ein wesentlicher Unterschied liegt jedoch im Umfang der finanziellen Unterstützung, 
die im Notfall als Vorschuss gewährt wird. Die Barclays Platinum Double hebt sich 
hier durch spezifische Leistungszusagen ab, die in den AVB der Eurowings 
Kreditkarte Premium nicht zu finden sind. Die Barclays-Karte bietet Vorschüsse für 
Gerichts-, Anwalts- und Dolmetscherkosten bis zu €2.600, eine Strafkaution bis zu 
€12.800 und Bargeld im Notfall bis zu €1.600.1 Diese Leistungen gehen über die 
reine organisatorische Hilfe hinaus und positionieren die Barclays-Police als 
umfassenderen Notfallhelfer, der auch juristische oder finanzielle Notsituationen 
abdeckt. Die Eurowings-AVB listet diese finanziellen Vorschüsse nicht explizit auf.1 
Der Ansatz der Barclays-Karte unterstreicht den Charakter als umfassendes 
Premium-Produkt, das ein höheres Maß an Sicherheit und Unterstützung in 
außergewöhnlichen Krisensituationen verspricht, was einen klaren qualitativen 
Mehrwert für den Karteninhaber darstellt. 



3.2 Reiserücktritts- und Reiseabbruchversicherung (Abschnitt C vs. 
Teil 3) 

Die Deckungssummen und die Selbstbehalte für die Reiserücktritts- und 
Reiseabbruchversicherung zeigen deutliche Unterschiede. Bei der Barclays Platinum 
Double beträgt die maximale Deckungssumme für einen Karteninhaber bei einem 
Reiserücktritt bis zu €5.200, während die Gesamtsumme für alle mitreisenden 
Begünstigten bis zu €10.300 beträgt.1 Im Gegensatz dazu begrenzt die Eurowings 
Kreditkarte Premium die Deckungssumme sowohl für den Karteninhaber als auch für 
alle zusammen reisenden Begünstigten auf jeweils maximal €5.000.1 

Die Regelungen zum Selbstbehalt sind ebenfalls unterschiedlich und haben direkte 
finanzielle Auswirkungen auf den Reisenden. Die Barclays Platinum Double verlangt 
einen Selbstbehalt von 20 % des erstattungsfähigen Schadens, mindestens jedoch 
€200 pro Person und Reise.1 Die Eurowings Kreditkarte Premium setzt den 
Selbstbehalt auf €100 pro Person fest, erhöht ihn aber auf 20 % des 
erstattungsfähigen Schadens (mindestens €100), wenn der Versicherungsfall durch 
Krankheit ausgelöst wird.1 Dieser feine Unterschied in der Staffelung des 
Selbstbehalts ist von großer praktischer Relevanz. Bei einem kleinen Stornoschaden, 
beispielsweise in Höhe von €500, würde der Reisende mit der Barclays-Karte einen 
Selbstbehalt von €200 tragen, während er bei der Eurowings-Karte nur €100 zahlen 
müsste. Bei einem größeren Schaden von €5.000 wären es bei der Barclays-Karte 
20 % von €5.000, also €1.000. Die Eurowings-Karte würde bei einem durch 
Krankheit verursachten Schaden ebenfalls 20 % (mindestens €100) verlangen, also 
auch €1.000. Für kleinere bis mittlere Reisepreise ist die Eurowings-Karte somit 
aufgrund des geringeren Mindestselbstbehalts kundenfreundlicher. Für hochpreisige 
Reisen sind die absoluten Selbstbehalte vergleichbar. 

3.3 Medizinische und andere Kosten im Notfall (Abschnitt D vs. Teil 4) 

Ein zentraler Unterschied in den AVB beider Karten liegt in der Deckungshöhe für 
medizinische Notfälle. Die Barclays Platinum Double deckt medizinische Kosten und 
Rückführungskosten bis zu einer Summe von €1.000.000 ab.1 Die Eurowings 
Kreditkarte Premium hingegen gibt in ihrer Leistungsübersicht an, dass die 
Deckungssumme für medizinische Kosten und Rückführungskosten "unbegrenzt" 
sei.1 Obwohl "unbegrenzt" auf den ersten Blick überlegen erscheint, ist eine Deckung 
von €1.000.000 in der Praxis bereits sehr hoch und deckt die weitaus meisten 
medizinischen Notfälle im Ausland ab, einschließlich teurer Rücktransporte. 

Der entscheidende praktische Unterschied liegt im Selbstbehalt. Die Barclays 
Platinum Double legt für diesen Versicherungsfall einen Selbstbehalt von €200 pro 
Person und Versicherungsfall fest.1 Die Leistungsübersicht der Eurowings Kreditkarte 
Premium nennt in diesem Bereich keinen Selbstbehalt.1 Die AVB der Eurowings-
Karte erwähnen lediglich, dass Beträge unter €500 direkt vor Ort zu begleichen und 
zur Erstattung einzureichen sind.1 Das Fehlen eines expliziten Selbstbehalts bei der 
Eurowings-Karte ist ein signifikanter Vorteil für den Karteninhaber, da auch 
geringfügige ambulante Behandlungen im Ausland ohne finanziellen Eigenanteil 
erstattet werden können. Dies senkt die Hürde, die Versicherung überhaupt in 
Anspruch zu nehmen, und macht den Schutz auch für kleinere medizinische 
Vorkommnisse wertvoll. Die Barclays-Karte hingegen erfordert immer einen 



Eigenanteil von €200, was bei kleineren Rechnungen (z. B. für eine Arztkonsultation) 
einen Großteil oder sogar die gesamten Kosten ausmachen kann. 

3.4 Mietwagen-Versicherung (Abschnitt E vs. Teil 5) 

Der Vergleich der Mietwagen-Versicherungen offenbart die gravierendsten 
qualitativen Unterschiede zwischen den beiden Produkten. Die Barclays Platinum 
Double bietet eine umfassende Deckung, die Teilkasko (Collision Damage Waiver, 
CDW), Vollkasko (Loss Damage Waiver, LDW) und eine 
Haftpflichtzusatzversicherung (Supplementary Liability Insurance, SLI) umfasst.1 Die 
Deckungssumme für Teil- und Vollkasko beträgt jeweils bis zu €100.000, die 
Haftpflichtzusatzversicherung deckt Schäden bis zu €1.000.000.1 Die 
Haftpflichtzusatzversicherung wird in den AVB der Barclays-Karte explizit als 
"Mallorca-Police" bezeichnet, die die Deckungssumme einer im Ausland 
geschlossenen Kfz-Haftpflicht auf die Mindestdeckung in Deutschland oder die der 
eigenen Kfz-Haftpflicht im Inland erweitert.1 

Demgegenüber beschränkt sich die Mietwagen-Versicherung der Eurowings 
Kreditkarte Premium auf eine "Mietwagen-Vollkaskoversicherung für Mietfahrzeuge 
(CDW)" mit einer Höchstentschädigungsleistung von €75.000 und einer 
Selbstbeteiligung von €230.1 Der Name "Vollkasko" ist hier irreführend, da die 
Deckung ausschließlich auf die Kollisionsschäden (CDW) begrenzt ist und der 
essentielle Haftpflichtzusatzschutz der "Mallorca-Police" komplett fehlt. In vielen 
Ländern, insbesondere in Nordamerika oder bestimmten Regionen in Südeuropa, 
sind die gesetzlichen Mindestdeckungssummen der lokalen Kfz-
Haftpflichtversicherungen sehr gering. Im Falle eines selbstverschuldeten Unfalls mit 
Personenschaden können die daraus resultierenden Forderungen schnell die lokale 
Deckungssumme überschreiten und das persönliche Vermögen des Reisenden 
bedrohen. Dieser entscheidende Schutz fehlt bei der Eurowings-Karte vollständig, 
was ein erhebliches Risiko für den Reisenden darstellt. Die Eurowings-AVB 
schließen zudem explizit die Übernahme von Abschleppkosten, Bergungskosten und 
Servicegebühren durch das Mietwagenunternehmen aus.1 Dies unterstreicht die 
Begrenzung des Versicherungsschutzes auf die reine Deckung von 
Kollisionsschäden am Mietfahrzeug. 

4. Tabellarische Gegenüberstellung der Differenzen 

Die nachfolgende Tabelle fasst die wesentlichen Unterschiede zwischen den beiden 
Kreditkarten-Versicherungspaketen zusammen. 

Versicherungsleistung/Be
dingung 

Barclays Platinum 
Double 

Eurowings 
Kreditkarte 
Premium 

Qualitative/Quanti
tative Differenz 

Maximale Reisedauer 
90 
aufeinanderfolgende 
Tage 

42 
aufeinanderfolg
ende Tage 

Deutlich längerer 
Schutz für 
Langzeitreisen. 



Versicherungsleistung/Be
dingung 

Barclays Platinum 
Double 

Eurowings 
Kreditkarte 
Premium 

Qualitative/Quanti
tative Differenz 

Definition versicherter 
Personen 

Karteninhaber + bis 
zu 6 weitere 
Reiseteilnehmer 
(auch ohne 
Verwandtschaftsverh
ältnis) 

Karteninhaber 
+ 
Familienangeh
örige 
(Ehepartner, 
Kinder bis 25 
Jahre) 

Barclays-Karte ist 
flexibler für 
Reisen mit 
Freunden oder 
Kollegen. 

Reiserücktritt/-abbruch: 
Max. Deckung 
Karteninhaber 

Bis zu €5.200 Bis zu €5.000 

Barclays bietet 
eine geringfügig 
höhere Deckung 
für 
Einzelpersonen. 

Reiserücktritt/-abbruch: 
Max. Deckung gesamt 

Bis zu €10.300 Bis zu €5.000 

Barclays-Karte ist 
bei Reisen mit 
mehreren 
Personen deutlich 
überlegen. 

Reiserücktritt/-abbruch: 
Selbstbehalt 

20 % des Schadens, 
min. €200 pro 
Person 

€100 pro 
Person; 20 % 
des Schadens 
(min. €100) bei 
Krankheit 

Eurowings ist bei 
kleinen Schäden 
finanziell 
vorteilhafter. 

Medizinische Kosten: 
Max. Deckungssumme 

€1.000.000 Unbegrenzt 

Eurowings hat 
eine theoretisch 
unbegrenzte 
Deckung, die 
jedoch in der 
Praxis nur selten 
eine Rolle spielt. 

Medizinische Kosten: 
Selbstbehalt 

€200 pro Person und 
Versicherungsfall 

Kein expliziter 
Selbstbehalt 
genannt 

Eurowings-Karte 
bietet eine 
deutliche 
Kostenersparnis 



Versicherungsleistung/Be
dingung 

Barclays Platinum 
Double 

Eurowings 
Kreditkarte 
Premium 

Qualitative/Quanti
tative Differenz 

bei ambulanten 
Behandlungen. 

Mietwagen: 
Deckungsumfang 

Teilkasko (CDW), 
Vollkasko (LDW), 
Haftpflichtzusatz 
(SLI) 

Reine 
Vollkasko 
(CDW) 

Barclays bietet 
eine umfassende 
Deckung, die den 
entscheidenden 
Haftpflichtzusatzs
chutz einschließt. 
Eurowings deckt 
lediglich Schäden 
am eigenen 
Mietfahrzeug. 

Mietwagen: Max. 
Deckungssumme 

Teil-/Vollkasko: bis 
zu €100.000; 
Haftpflichtzusatz: bis 
zu €1.000.000 

Bis zu €75.000 

Die 
Deckungssumme
n sind bei der 
Barclays-Karte 
höher und der 
Schutz ist 
qualitativ weitaus 
breiter. 

Mietwagen: 
Selbstbeteiligung 

Nicht explizit 
genannt 

€230 
Eurowings hat 
eine definierte 
Selbstbeteiligung. 

Finanzielle Vorschüsse 
im Notfall 

Bis zu €12.800 
(Strafkaution), 
€2.600 
(Anwaltskosten), 
€1.600 (Bargeld) 

Keine explizite 
Nennung in den 
AVB 

Barclays bietet 
einen 
einzigartigen 
Zusatzschutz für 
juristische und 
finanzielle 
Notlagen. 

5. Analyse der Gültigkeitsbedingungen und 
Ausschlüsse ("Wann greift die Versicherung?") 

Die Wirksamkeit der Versicherungsleistungen hängt maßgeblich von den 
Bedingungen ab, die über die reine Leistungsbeschreibung hinausgehen. Die 



vorliegenden AVB definieren genau, wann und unter welchen Voraussetzungen ein 
Anspruch geltend gemacht werden kann. 

5.1 Karteneinsatzpflichten als Aktivierungsbedingung 

Der Karteneinsatz ist eine zentrale Bedingung für die Aktivierung des 
Versicherungsschutzes bei bestimmten Leistungen. Die Anforderungen 
unterscheiden sich dabei fundamental zwischen den beiden Karten. Die Barclays 
Platinum Double verknüpft den Schutz bei Reiserücktritt und -abbruch mit einer 
gestaffelten Zahlungsanforderung: Mindestens 20 % der Reisekosten müssen vorab 
mit der Karte bezahlt werden, weitere 30 % spätestens 30 Tage vor Reiseantritt. Bei 
einem Reiseabbruch müssen hingegen mindestens 50 % der Kosten vorab bezahlt 
worden sein.1 Der Mietwagenschutz wird nur aktiviert, wenn 100 % der Kosten mit 
der Karte bezahlt wurden.1 

Die Eurowings Kreditkarte Premium formuliert diese Anforderung einfacher, aber in 
gewisser Weise rigider. Sowohl für die Reiserücktritts- und 
Reiseabbruchversicherung als auch für die Mietwagenversicherung muss die 
jeweilige Dienstleistung "vollständig" mit der Kreditkarte bezahlt worden sein.1 Diese 
vereinfachte Formulierung birgt für den Verbraucher das Risiko, den gesamten 
Versicherungsschutz für die Reise zu verlieren, wenn auch nur ein kleiner Teil der 
Reisekosten nicht mit der versicherten Karte bezahlt wurde. Während das gestaffelte 
System der Barclays-Karte komplexer erscheint, bietet es möglicherweise eine 
gewisse Flexibilität, die bei der All-oder-Nichts-Regelung der Eurowings-Karte fehlt. 
Die Reiseberatung, die Reiseunterstützung sowie die medizinischen Notfallkosten 
sind bei beiden Anbietern unabhängig vom Karteneinsatz gedeckt.1 

5.2 Reisedauer und geographischer Geltungsbereich 

Ein entscheidender Indikator für die Zielgruppe der jeweiligen Produkte ist die 
maximal zulässige Reisedauer. Die Barclays Platinum Double versichert Reisen von 
bis zu 90 aufeinanderfolgenden Tagen.1 Überschreitet eine Reise diese Dauer, sind 
lediglich die ersten 90 Tage abgedeckt. Im Gegensatz dazu ist der 
Versicherungsschutz der Eurowings Kreditkarte Premium auf eine maximale 
Reisedauer von 42 aufeinanderfolgenden Tagen begrenzt.1 Dieser fast 100-
prozentige Unterschied in der Reisedauer ist ein klares Signal für die strategische 
Ausrichtung der Produkte. Die Barclays-Karte ist für Langzeitreisende, Digitale 
Nomaden oder Personen, die längere Geschäftsreisen unternehmen, konzipiert. Die 
Eurowings-Karte ist auf den klassischen Urlaubsreisenden zugeschnitten, der 
typischerweise innerhalb von 42 Tagen zurückkehrt. Für eine mehrmonatige 
Weltreise oder ein Sabbatical wäre die Eurowings-Karte somit ungeeignet. 

5.3 Definition der versicherten Personen 

Die Definition der versicherten Personen ist ein weiteres Differenzierungsmerkmal. 
Die Eurowings Kreditkarte Premium versichert den Karteninhaber sowie seine 
"Familienangehörigen," definiert als Ehegatte, Lebenspartner oder Kinder bis zur 
Vollendung des 25. Lebensjahres, sofern diese unterhaltsberechtigt sind.1 Der 
Versicherungsschutz ist somit auf die traditionelle Kernfamilie beschränkt. 



Die Barclays Platinum Double geht hierüber hinaus. Neben dem Karteninhaber sind 
maximal bis zu sechs begünstigte Personen versichert. Diese können sich aus 
Familienmitgliedern (Ehepartner, Kinder, Enkel) oder "bis zu sechs weitere 
Reiseteilnehmer, unabhängig vom Verwandtschaftsverhältnis" zusammensetzen.1 
Dies stellt ein wesentliches Alleinstellungsmerkmal der Barclays-Karte dar, da sie die 
Absicherung von Reisegruppen, wie zum Beispiel Freunden oder Kollegen, 
ermöglicht. Die Eurowings-Karte hingegen ist nicht für solche Gruppenreisen 
außerhalb der Familie geeignet. 

5.4 Allgemeine und Besondere Ausschlüsse 

Die AVB beider Karten enthalten die üblichen Standardausschlüsse, die den 
Versicherungsschutz limitieren. Dazu gehören Schäden, die direkt oder indirekt aus 
Krieg, Invasion, Terrorismus (mit Ausnahme für medizinische Notfälle), ionisierender 
Strahlung oder der Ausübung von Extremsportarten resultieren.1 Beide schließen 
auch Kosten für Behandlungen aus, die der Zweck der Reise waren, oder für 
Vorerkrankungen, von denen zum Zeitpunkt der Reisebuchung bekannt war, dass 
eine Reise nicht empfohlen wird.1 

Ein bemerkenswerter und spezifischer Unterschied findet sich in den AVB der 
Eurowings Kreditkarte Premium. Diese enthält einen besonderen Ausschluss für 
Schäden, die durch "Balkon-Klettern oder Springen" verursacht werden.1 Dieser 
spezifische Ausschluss, der in der Barclays-AVB fehlt, ist ein Beispiel dafür, wie 
Versicherer ihre Bedingungen als Reaktion auf bestimmte Risikoprofile und 
medienwirksame Vorfälle anpassen. Dies deutet auf eine dynamische 
Risikobewertung hin und unterstreicht die Bedeutung, auch die kleinsten Details in 
den Bedingungen zu prüfen. Das Fehlen dieses Ausschlusses bei der Barclays-Karte 
könnte entweder auf eine geringere Risikobewertung in diesem Bereich oder auf eine 
weniger stark aktualisierte AVB hindeuten. 

6. Fazit und Strategische Einordnung: Welches 
Produkt für wen? 

Die Analyse der beiden vorliegenden AVB zeigt, dass beide Kreditkarten einen 
robusten Reiseschutz bieten, aber für unterschiedliche Zielgruppen optimiert sind. 
Die Barclays Platinum Double ist das klar überlegene Produkt für Reisende, die 
einen umfassenden, flexiblen Schutz für längere Reisen und in variablen 
Gruppenkonstellationen suchen. Die großzügigen Deckungssummen, insbesondere 
bei der Reiserücktritts- und der umfassenden Mietwagenversicherung, machen sie 
zur idealen Wahl für Geschäftsreisende, Langzeiturlauber und Personen, die 
häufiger mit Freunden oder Kollegen reisen. Insbesondere der einzigartige 
Haftpflichtzusatzschutz für Mietwagen, die sogenannte „Mallorca-Police“, ist für ein 
umfassendes Risikomanagement im Ausland unverzichtbar und fehlt bei der 
Eurowings-Karte vollständig. 

Die Eurowings Kreditkarte Premium ist ein solides Angebot für den typischen 
Urlaubsreisenden. Ihre Stärken liegen in der unbegrenzten Deckungssumme für 
medizinische Notfälle und, was noch wichtiger ist, in dem fehlenden Selbstbehalt für 
diese Leistungen. Auch der geringere Mindestselbstbehalt bei der 
Reiserücktrittsversicherung macht sie für kleinere Stornofälle finanziell attraktiver. Die 



Einschränkung auf maximal 42 Reisetage und das fehlende Mietwagen-
Haftpflichtzusatzpaket begrenzen jedoch den Anwendungsbereich der Karte auf 
klassische Urlaubsreisen. 

Abschließend lässt sich feststellen, dass die Wahl zwischen den beiden Produkten 
stark vom persönlichen Reiseverhalten abhängt. Für den Vielreisenden mit langen 
Aufenthalten und häufiger Mietwagennutzung ist die Barclays Platinum Double die 
sicherere und umfassendere Lösung. Für den Gelegenheitsreisenden oder den 
klassischen Familienurlauber, der auf Reisen von unter sechs Wochen beschränkt 
ist, kann die Eurowings Kreditkarte Premium eine kosteneffiziente Alternative sein, 
die in spezifischen medizinischen Situationen sogar finanzielle Vorteile bietet. Es wird 
empfohlen, dass alle Karteninhaber die aktuellen AVB regelmäßig überprüfen, da 
sich die Bedingungen, wie an den unterschiedlichen Ständen der Dokumente 
erkennbar, im Laufe der Zeit ändern können. 

 


